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Dinge, die ich
im Cuxland
heute wissen muss:

Bei einem Frontalzusammen-
stoß auf der L135 sind zwei
Menschen am Donnerstag ge-
gen 10.30 Uhr schwer verletzt
worden. Ein 52-jähriger Ford-
Fahrer aus Wulsbüttel hatte
beim Abbiegen in Richtung
Wulsbüttel den Smart eines
63-Jährigen aus dem Kreis
Osterholz übersehen. Ein Lob
der Polizei bekamen Soldaten
der Marineoperationsschule
Bremerhaven als Ersthelfer.

1 Unfall

Zwei Fahrer
schwer verletzt

Das Fortbildungsprogramm
2013 für Fachkräfte der Kin-
dertagesstätten im Landkreis
Cuxhaven ist erschienen. Es
orientiert sich an den Bil-
dungs- und Lernzielen des nie-
dersächsischen Orientierungs-
und Bildungsplanes. Es wird
den Kitas und Trägern jetzt zu-
geschickt – und kann auch im
Internet angesehen werden.

www.landkreis-uixhaven.de

2 Kitas

Fachkräfte können
sich fortbilden

Die Abfahrt Hagen an der Au-
tobahn 27 bleibt rund eine
Woche länger gesperrt als ge-
plant. Die Freigabe wird laut
der zuständigen Behörde vo-
raussichtlich erst am Freitag,
16. November, erfolgen. Ver-
zögerungsursache sind Schä-
den, die erst im Zuge der Bau-
arbeiten entdeckt wurden.

3 Bauarbeiten

Abfahrt Hagen
bleibt gesperrt

KREIS CUXHAVEN. „Energiepoli-
tik auf Sparflamme?“ Der
nächste SPD-Dialog beschäftigt
sich am Dienstag, 13. Novem-
ber, in Cuxhaven im Kulturbi-
stro der Lebenshilfe (Werner-
straße) von 19 bis 21 Uhr mit
dem Umbau der Energieversor-
gung. Auf dem Podium disku-
tieren Dr. Matthias Miersch
(umweltpolitischer Sprecher
der SPD-Bundestagsfraktion),
Dr. Ulrich Getsch (Cuxhavener
Oberbürgermeister), Thomas
Windgassen (EWE und Vorsit-
zender des Cuxhavener Wirt-
schaftsrates) sowie Karsten
Behrenwald (IG Metall Bre-
merhaven/Cuxhaven). (nz)

SPD-Dialog zur
Energiewende

Zugegeben, ich bin keine besonders
gute Autofahrerin. Damit aber jetzt
kein falscher Eindruck entsteht: Ich war

noch nie in einen
Unfall verwickelt
oder fahre zu
schnell oder zu
langsam. Manchmal
gucke ich aber wäh-
rend der Fahrt gerne
aus dem Fenster.
Deshalb fahre ich

auch lieber auf Landstraßen als auf der
Autobahn. Und hier im Cuxland gibt es
ja auch viel zu sehen: Windkrafträder,
geklinkerte alte Häuschen und ganz
viele Kühe. Da geht einem doch das
Herz auf und automatisch auch der Fuß
vom Gas. Dann überholen mich meis-
tens die flotteren Autofahrer, um dann
an der nächsten Ampel vor mir zu ste-
hen. Neulich auf dem Weg nach Drang-
stedt fuhr hinter mir ein dunkler Jeep.
Beim Blick in den Rückspiegel fiel mir
auf, dass der Fahrer andauernd seine
Lichthupe betätigte. Ich ärgerte mich
total über dieses vermeintlich aggressi-
ve Verhalten. Der Zorn verflog dann
aber schnell: An der nächsten Waldein-
fahrt standen zwei Beamte und haben
geblitzt. Der Jeepfahrer wollte mich
nur warnen. Danke dafür, sagt

IHRE MAREIKE NICKLAS

Moin

HEUTE: Vormittags in Lamstedt,
Armstorf und Cuxhaven, nach-
mittags und abends in Großen-
hain und Bederkesa sowie in Im-
sum und Wremen.
MORGEN: Vormittags in Drang-
stedt und Heerstedt, nachmittags
in Debstedt und Loxstedt-Stin-
stedt.
STÄNDIG: Feste Blitzer in Kirch-
wistedt, zwischen Stinstedt und
Heerstedt sowie in Hemmoor.

TEMPOMESSUNG

ur noch vier Mal: Der
nächste Vor-Ort-Termin im
Rahmen der NZ-Familien-

serie steht in Wehden an. NZ-Re-
dakteur Andreas Schoener erwar-
tet möglichst viele Bewohner am
Sonnabend zwischen 11 und 12
Uhr am Dorfgemeinschaftshaus,
Hauptstraße 59. Im Gepäck hat
er auch leckeren Kaffee und jede
Menge Gewinnspiele. Unter an-
derem kann ein Familienfest im
Wert von 350 Euro gewonnen
werden. Dafür muss nur ein Fra-
gebogen ausgefüllt werden, mit
dem Sie Ihren Heimatort bewer-
ten können. Auch, wenn es
schon mehrfach erwähnt wurde:
Die Noten, die in die Fragebögen
eingetragen werden können, ge-
hen nicht (!) in die Bewertung
des Tests auf Familienfreundlich-
keit ein. Sie werden aber von uns
noch mal extra ausgewertet und
veröffentlicht. Aus allen Einsen-
dungen wird dann ein Gewinner
des Familienfestes gezogen.

Insgesamt testen wir 72 Orte
auf Familienfreundlichkeit, unse-
re letzten Vor-Ort-Termine sind:
! 14. November: Wiemsdorf,
Feuerwehrhaus.
! 17. November: Wremen, Feuer-
wehrhaus.
! 21. November: Wulsbüttel,
Kreissparkasse.

www.ortsteiltest.de

N

NZ-Redakteur
zu Besuch
in Wehden

Seit 2007 vereint das nationale
Maritime Sicherheitszentrum die
für den Küstenschutz verantwort-
lichen Bundesbehörden und die
fünf deutschen Küstenländer auf
dem Gelände des Wasser- und
Schifffahrtsamtes (WSA) in Cux-
haven. Weil sich der geplante
Einzug in das Verwaltungsgebäu-
de der ehemaligen Reederei
DFFU nicht realisieren ließ,

musste ein Provisorium in Cuxha-
ven her. Die Mitarbeiter des Was-
ser- und Schifffahrtsamtes in
Cuxhaven rückten zusammen
und räumten eine Büroetage im
gläsernen WSA-Turm frei. Wände
wurden eingerissen, Leitungen
für Computer, Funkanlagen und
Telefone verlegt – fertig war das
Großraumbüro, über dessen Ein-
gang das Schild „Gemeinsames
Lagezentrum See“ klebt.

Das Lagezentrum ist ein
24-Uhr-Wachbetrieb aller betei-

ligten Behörden und das Herz-
stück des Maritimen Sicherheits-
zentrums. Links im Großraumbü-
ro sitzen Havariekommando und
Wasser- und Schifffahrtsverwal-
tung, daneben die Leiststelle der
Wasserschutzpolizei der Küsten-
länder sowie die Bundespolizei,
rechts sind die Schreibtische von
Zoll und Fischereischutz (Bun-
desanstalt für Landwirtschaft, Er-
nährung und Verbraucherschutz).

An einer riesigen Seekarte in
der Mitte des Raumes kommen
die Wachhabenden jeden Tag zu-
sammen. Pappboote markieren
die Positionen der Küstenschutz-
schiffe, über die alle beteiligten
Behörden in unterschiedlicher
Anzahl verfügen. Mehrmals am
Tag wird die Lage der Schiffe
überprüft. Kommt es zu einer Ha-
varie, einer Ölkatastrophe oder
einer anderen Schadenslage,
stimmen sich die Wachhabenden
ab, welche Küstenschutzboote
den kürzesten Weg zum Einsatz-
ort haben, damit keine Kapazitä-
ten verschenkt und Kompetenz-
gerangel vermieden werden.

Symbolischer Spatenstich

Eine elektronische Großbildlein-
wand sucht man im Gemeinsa-
men Lagezentrum See bislang
vergeblich. Doch das wird sich
ändern: Gleich neben den WSA-
Gebäuden soll ein vierstöckiger
Neubau für das Maritime Sicher-
heitszentrum und das Havarie-
kommando entstehen. 21 Millio-
nen Euro will der Bund investie-
ren. Am Montag werden Staatsse-
kretär Enak Ferlemann und Mi-
nisterpräsident David McAllister
(beide CDU) für den ersten Spa-
tenstich zur Schaufel greifen.

Im Büro des Cuxhavener WSA-

Leiters Bernhard Meyer hört man
schon jetzt Presslufthämmer auf
der benachbarten Baustelle dröh-
nen. Das Wasser- und Schiff-
fahrtsamt ist zwar nicht Teil des
Maritimen Sicherheitszentrums,
aber Hausherr und Verwalter des
neuen Gebäudes. Läuft alles wie
geplant, ist der Neubau Mitte
2014 zumindest äußerlich fertig.

Ihre Schreibtische im proviso-
rischem Lagezentrum können
Hartmut Röder und seine Kolle-
gen aber voraussichtlich erst An-
fang 2015 räumen – für den Ein-
bau der Technik hat der Bauherr
noch einmal gut sechs Monate
einkalkuliert. www.msz-cuxhaven.de

Küstenschützer sehen Land
Maritimes Sicherheitszentrum in Cuxhaven bekommt eigenes Gebäude – Bund investiert 21 Millionen Euro

VON HEIKE LEUSCHNER

CUXHAVEN. „Vor Sylt liegt eins. Und
die ‚Hiddensee‘ hat in Warnemünde
festgemacht.“ Mit wenigen Klicks
erfasst Hartmut Röder auf seinem
Bildschirm sämtliche 32 deutschen
Zollschiffe in Nord- und Ostsee. Der
Zollbeamte ist einer von elf Mitar-
beitern, die sich die Frühschicht im
Maritimen Sicherheitszentrum in
Cuxhaven teilen. Noch schlägt das
operative Herz der Küstenschützer
in einer Büroetage. Jetzt baut der
Bund baut ein neues Gebäude.

Der Zollbeamte Hartmut Röder ist einer von rund 60 Mitarbeitern, die seit
2007 in Cuxhaven das „Gemeinsame Lagezentrum See“ und damit das
Herzstück des Maritimen Sicherheitszentrums bilden. Fotos ike

Ein Bauschild am Wasser- und
Schifffahrtsamt weist auf den Neu-
bau hin, der zurzeit rechts neben
dem Klinkerbau gebaut wird.

» In dem Neubau
kann das Mariti-
me Sicherheits-
zentrum großräu-
miger agieren. Als
Wasser- und
Schifffahrtsamt
sind wir Hausherr
und für die Ge-

bäudeverwaltung zuständig. «
BERNHARD MEYER, WSA-LEITER

Futuristisch: Auf einem verklinkerten Sockel wird der verglaste Neubau für das Maritime Sicherheitszentrum entstehen. Bislang nutzen die Mitar-
beiter vor allem Büros des benachbarten Wasser- und Schifffahrtsamtes. Das Lagezentrum See residiert zurzeit im Glasturm (Hintergrund). Simulation MGF

KREIS CUXHAVEN. Sven Wojzisch-
ke, Samtgemeindebürgermeister
von Bederkesa, wird nach Ablauf
seiner Amtszeit am 1. November
2014 nicht mehr für ein öffentli-
ches Amt kandidieren. Mitglie-
dern der Fusions-Lenkungsgrup-
pe hatte der Christdemokrat seine
Absicht bereits mitgeteilt. Am
Donnerstag ließ er seinen Ent-
schluss in Hagen ebenfalls verlau-
ten, wo sich die Runde der
Hauptverwaltungsbeamten der
Städte und Gemeinden im Land-
kreis Cuxhaven getroffen hatte.

Der 50-jährige Wojzischke will
nach seiner zweiten Dienstperi-

ode als Samtgemeindebürger-
meister im November 2014 eine
neue Aufgabe im privaten Bereich
übernehmen, „die mehr Rück-
sicht auf Familie und Gesundheit
zulassen“. Diesen Schritt habe er,
Wojzischke, intensiv mit seiner
Familie beraten.

Dass er mit dieser Entschei-
dung nicht in der Verwaltung der
künftigen Stadt Geestland tätig
sein wird, die am 1. Januar 2015
ihre Arbeit aufnehmen wird, be-
zeichnete der gebürtige Beerster
einerseits als „durchaus bedauer-
lich“. Auf der anderen Seite seien
die insgesamt 18 Jahre an der

Spitze einer öffentlichen Verwal-
tung „eine lange Zeit“. Wojzisch-
ke: „Manch einer sagt, dass die
Jahre als Verwaltungschef und
gleichzeitiger politischer Reprä-
sentant einer Kommune doppelt
zählen.“ Vor seinem Dienstantritt
als Samtgemeindebürgermeister
im Jahr 2001 war Wojzischke fünf
Jahre lang Ortsamtsleiter im Bre-
mer Stadtteil Obervieland. Im
Jahre 2006 wurde er für weitere
acht Jahre als Bürgermeister der
Samtgemeinde wiedergewählt.

Zur ihrer neuen Sprecherin
wählten die Hauptverwaltungsbe-
amten im Rathaus von Hagen an

diesem Vormittag einstimmig Su-
sanne Puvogel, SPD-Bürgermeis-
terin der Samtgemeinde Hagen
und damit „Hausherrin“. Sie
übernimmt für zwei Jahre dieses

Amt und löst ihre Vorgängerin,
Samtgemeindebürgermeisterin
Bettina Gallinat (parteilos) aus
der Samtgemeinde Am Dobrock,
ab. (as, rk)

Sven Wojzischke verzichtet
Samtgemeindebürgermeister sucht ab November 2014 Aufgabe im Privaten

Auch Sven Wojzischke (Vierter von links) gratulierte Susanne Puvogel
(Vierte von rechts), die Bettina Gallinat aus der Samtgemeinde Am Do-
brock als Sprecherin der Hauptverwaltungsbeamten ablöste. Foto rk

LANDKREIS CUXHAVEN
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HÄNSELN IM INTERNET
Das Thema Cybermobbing beschäftigt
auch Jugendliche in Langen. Langen, 19

BARGELDLOS IN DIE MENSA
Neues Bezahlsystem und Bauarbeiten

an der Oberschule Dorum. Land Wursten, 22

27. Ausstellung
mit Kunst und Hobby

im Schulzentrum
Loxstedt

Wer, was, wo, wann im Norden: Die wichtigsten Termine für die Woche. Wir im Norden, 4


